Netzwerk fachliche Unterrichtsentwicklung

Modellieren-UV4 (Stufe 6)

Modellieren – UV4

	Unterrichtliche Vorraussetzungen 

· Multiplikation und Division von Dezimalzahlen noch nicht näher behandelt

· Bruchrechenregeln und Umwandlung von Dezimalbrüchen in Brüche

Zusammenfassung

Ausgehend von den Erfahrungen aus Klasse 5 werden bei der Erarbeitung der Multiplikations- und Divisionsregeln für Dezimalbrüche die Stufen des Modellbildungskreislaufs bei steigender Genauigkeit der Ergebnisse mehrmals durchschritten. 

Ergänzung des Modellierungsverfahrens:

4. a) … Ergebnisse auf Plausibilität prüfen.




Verlaufsplan

	Stunde
	Inhaltlicher Schwerpunkt
	Hinweise

	1.
	Einstieg in den Inhalt „Maßstäbe im Modellbau“

Leitfrage: „Ist diese Playmobilfigur ein gutes Modell für ein Kind?“

Die Gruppen sammeln zunächst erste Ideen, wie man an die Aufgabe heran gehen könnte. Dann werden die Ideen aller Gruppen im Plenum an der Tafel gesammelt. 

1. Klärung der Ausgangssituation

· Welche Größe/Angabe ist gesucht? (die Maße der Playmobilfigur und die der „vergrößerten Playmobilfigur“)

· Welche Größen fehlen noch? (die Maße der „vergrößerten Playmobilfigur“ und Vergleichswerte eines Schülers)

2. Modell erstellen:
Anfertigung einer Skizze 

· Welche mathematischen Werkzeuge könnten uns weiterhelfen? (Ausmessen der Playmobilfigur mit dem Geodreieck/Lineal und Ausmessen eines Schülers mit einem Zollstock/Maßband)

Hausaufgabe: Miss die entsprechenden Größen bei einem Erwachsenen. 

Alternativ: Recherchiere die Größenverhältnisse bei Erwachsenen im Internet!


	Playmobilfiguren (Anzahl = Gruppenanzahl)

Mögliche Hilfestellung: Wie groß/lang wären die Füße, die Arme, der Oberkörper, der Kopf, wenn die Playmobilfigur so groß wie ein Schüler der 6. Klasse wäre?

Die Ideen der Gruppen sollten an der Tafel gesammelt werden, um so auch schwächere Gruppen zu unterstützen. 

(evtl. Strichmännchen)
Material:
Geodreiecke

Zollstöcke

Maßbänder

Messverfahren zur Bestimmung von Arm- und Beinlängen mit den Schülern möglichst einheitlich festlegen.



	2.
	Vorstellung und Besprechung der Arbeitsergebnisse aus der letzten Stunde.

     3. Mathematik benutzen

· Berechnung der Körpermaße der vergrößerten Playmobilfigur durch Multiplikation mit dem Umrechnungsfaktor.

· Berechnung der Körpermaße des verkleinerten Schülers durch Division der Körpermaße des Schülers durch den Umrechnungsfaktor.

4. Ergebnis erklären

· Tabellarischer Vergleich von Playmobilfigur und verkleinertem Schüler bzw. von vergrößerter Playmobilfigur und realem Schüler.

· Eine Antwort formulieren

Abgleich der rechnerisch ermittelten Werte mit den gemessenen Werten (sowohl Mensch => Figur als auch Figur => Mensch) sowie Begründung etwaiger Unterschiede (z.B. Standfestigkeit => große Füße).

Zusatz- bzw. weitere Aufgabe: Gleiche Berechnungen mit den zu Hause gemessenen Werten für Erwachsene. 


	Die Schüler arbeiten in Gruppen an der gestellten Aufgabe aus der letzten Stunde

Mithilfe der Körpergrößen von Figur und Schüler (als Orientierungsgrößen) werden die Maßstäbe festgelegt. Die Playmobilfigur ist z.B. gerundet 8 cm groß und der ideale Schüler ist 160 cm groß. Der Umrechnungsfaktor 20 wird z.B. durch die entsprechende Umkehraufgabe berechnet.

Es sollte besprochen werden, worin sich die zwei verschiedenen Herangehensweisen unterscheiden und wie sie zusammenhängen.

Diese können im Unterricht zeitlich voneinander getrennt bearbeitet werden. 

Darstellung als Plakate, Folien, etc.

Der „Bewertungsprozess“ sollte im Unterricht thematisiert werden. 

Modelle aus der Lebenswelt der Schüler steigern die Motivation.  

	3.
	Wiederholung der Berechnung mit höherer Genauigkeit. Dazu sind erstmalig Multiplikationen bzw. Divisionen mit Dezimalzahlen nötig. Die Regeln werden wie üblich durch Umwandlung von Dezimalzahlen in Brüche an dieser Stelle erarbeitet und formuliert.

Denkbar wäre auch eine genauere Behandlung der Regeln zur Multiplikation und Division von Dezimalzahlen (Kommaverschiebung). 
	Zweiter Durchgang des Modellbildungskreislaufs zur Steigerung der Genauigkeit.

	4 …
	Weitere Übung der Multiplikation und Division rationaler Zahlen anhand von Text- und Übungsaufgaben. 

Weitere ähnliche Modellbildungsaufgaben mit anderen Modellfiguren (Barbie-Puppen, …). 
	Je nach zeitlichem Umfang

	Arbeit
	Aufgabe, in der eine Situation aus dem Modellbau vorkommt, in der eventuell beide Wege (Vergrößerung und Verkleinerung bzw. Multiplikation und Division) gefordert sind. 
	z.B. Aufgabe Puppenbauer


